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Vorwort

 

Wir befinden uns in einer Zeit des Umbruchs, der steigenden Evolution mit aufkommenden Veränderungen, die den Menschen in seiner Wahrnehmung aufmerksamer und in seinen Erkenntnissen vielfältiger werden lassen. Während sich am anderen Ende der Welt die Menschen mit Panzern und Flugzeugen beschießen, weil sie glauben, sie besäßen zu wenig Land oder Ressourcen, so wird am anderen Ende immer mehr erkannt, dass die Welt aus viel mehr besteht als nur aus dem Menschen, der sich auf seinem blauen Planeten fühlt, als gäbe es nur ihn selbst. Langsam beginnt der Mensch zu begreifen, dass er nicht allein im Kosmos existiert und der Schöpfer des Universums nicht geplant hatte, Trilliarden von Sonnen und unzähligen Planeten nur für den Menschen allein zu erschaffen, sondern dass das Universum angefüllt ist mit außerirdischem Leben. So werden Pyramiden auf dem Mars entdeckt und Wasser auf den Monden des Jupiters und dem Mars gefunden, aber dies ist sicherlich nur die Spitze des Eisbergs, denn inzwischen keimt der Verdacht auf, dass an den UFO-Sichtungen etwas zu stimmen scheint. Immer mehr seriöse Zeugen, wie Piloten, Polizisten, ehemalige Regierungsbeamte und sogar Prinzessinnen und Präsidenten haben bereits ein UFO gesehen. Die Existenz von UFOs ist somit nur noch schwer zu leugnen, trotz allem scheint es eine verborgene Instanz zu geben, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, das komplette Thema zu verulken und weiterhin für eine Erfindung von Millionen Augenzeugen zu halten. Diese Vorgehensweise ist dermaßen übertrieben worden, dass irgendwann der Verdacht laut wurde, dahinter verberge sich eine ganz bestimmte Absicht. 

Der Verdacht sollte sich bestätigen, denn die größten Regierungen unseres geliebten Planeten haben bereits abgestürzte UFOs geborgen, die Technologie kopiert und versuchen nun, anderen Regierungen gegenüber technische und militärische Vorteile zu bewahren. Aus diesem Grund ist das ganze Thema rundum UFOs eine Sache der strikten Geheimhaltung um jeden Preis. Doch nicht nur, dass die Geheimhaltung dermaßen rigoros verfolgt wird, sondern der Eigennutz der Regierungen ist dermaßen angeschwollen, dass sie Milliarden an Geldern heimlich zur Seite schaffen und sie in dunkle Projekte stecken, damit sie eine unglaubliche und nahezu unfassbare Aufgabe bewältigen können, die in Zusammenarbeit mit Außerirdischen als primäres Ziel für die Welt auserkoren wurde. Doch von all dem haben sämtliche Völker der Erde überhaupt keinen blassen Schimmer. Aus dem Grund möchte ich mit diesem Buch eine gewisse Aufklärung schaffen und werde das Geheimnis, das von den Regierungen der Großmächte so verzweifelt aufrechterhalten wird, weitertragen – so, wie es mir von zuverlässigen Quellen mitgeteilt wurde.

Meine Informationen sind sehr gut recherchiert. Dabei habe ich mit vielen Menschen korrespondiert, die selbst UFOs gesehen haben oder von Außerirdischen für Tests entführt wurden bzw. hinter die Kulissen schauen konnten und immer mehr Puzzlestücke sammeln konnten, damit sich letzten Endes ein verständliches Bild aus dem Ganzen herauskristallisieren konnte. Dabei kann ich nur sagen, dass die Wahrheit derart fantastisch und verrückt klingt, dass sich die Regierungen der Großmächte tatsächlich entspannt zurücklehnen können, weil sie niemand wirklich glauben und begreifen wird und begreifen möchte. Trotz dieser nahezu aussichtslosen Situation versuche ich dieses Bild schrittweise zu vermitteln, um zum Ende die genauen Pläne darzustellen und aufzuzeigen. 





Der vergessene Kultureinbruch

 

Als Albert Einstein vor einem Globus stand und ihn mit der Hand in alle Richtungen drehte, schüttelte er irritiert seinen Kopf. „All diese Farben“, sagte er, „am liebsten wären mir nur zwei Farben. Blau für die Meere und Braun für die Länder.“

Damit wollte Einstein auf seine einfache und logische Art zum Ausdruck bringen, dass die vielen Länder und Grenzen mit all ihren unterschiedlichen Farben auf einem Globus ein Zeichen dafür sind, dass unsere Nationen nicht vereint sind. Für ihn war es unverständlich, weshalb unsere Welt nicht in der Lage war, das Problem zu erkennen. Einstein wünschte sich stets eine einheitliche Regierung und die Vereinigung aller Länder. Hungersnot, Elend, Armut, Kriege und viele andere Probleme in unserer Welt wären auf diese Weise viel schneller gelöst. Wenn man sich jedoch einmal anschaut, welche Gründe für Kriege und Hungersnot verantwortlich sind, dann ist die Länderteilung sicherlich einer der primären Punkte. Besäßen wir keine Grenzen und keine Länderteilung, so gäbe es kein fremdes Land mehr, das angegriffen werden könnte, denn sämtliche Länder wären vereint. Jeder Mensch stünde auf der gleichen Position wie alle anderen und die globalen Probleme könnten in kürzester Zeit gelöst werden. Jeder Mensch könnte darüber hinaus und zu jeder Zeit das Land seiner Wahl aufsuchen und sich entscheiden, dort zu leben. Die Freiheit des Individuums wäre in dieser grenzenlosen Welt wieder um ein Stück gewachsen. 

Woraus resultiert die Länderteilung? 

Wer sich die Mühe macht, diese Zukunftsvision weiter zu erschaffen, würde natürlich auch auf die Probleme aufmerksam, die gegenwärtig noch bestehen, auf die Hindernisse und nicht zuletzt die psychischen Barrieren, die jedes Volk mit sich brächte. Eine der ersten Hürden, um diese Zukunftsvision zu realisieren, erfordere die persönliche Überwindung der unterschiedlichen Kulturen, Religionen und politischen Gesinnungen der Länder. Sie sind in erster Linie für die Ländertrennung verantwortlich. In diesem Kontext ist der Mensch als Individuum gefragt und nicht als Angehöriger einer Gruppe oder einer Interessengemeinschaft. 

Die Hochkultur des alten Ägyptens

Im alten Ägypten findet sich eine Hochkultur der besonderen Art. Sie demonstrierte die Möglichkeit einer friedlichen Politik gepaart mit Ästhetik und Kunst. Die uns bekannten Pyramiden waren ihrerzeit mit einer Marmorschicht überzogen, ebenso die Straßen und andere Gebäude, die in späteren Dynastien zu Grabkammern umfunktioniert wurden. Der Gang von einem Bauwerk zum anderen war eine Erfrischung für die Füße, wenn sie den kalten Marmor berührten. In den Schulen wird seit vielen Jahren gelehrt, dass für den Bau der Pyramiden Sklaven eingesetzt worden waren. Dieses entspricht nach neuesten Erkenntnissen nicht mehr den Tatsachen. Die alten Ägypter verfügten nicht über ein Wort für ‚Sklave‘, sie besaßen nicht einmal ein Wort für ‚müssen‘. Neueste Ausgrabungen bestätigen, dass, für die Mithilfe beim Bau von Gebäuden jeder Art, große Marktplätze eingerichtet waren, auf denen Nahrungsmittel im Tausch für die Mitarbeit zur Verfügung gestellt wurden. Diese Mitarbeit war durchaus freiwillig und ein verlockendes Angebot. Das alte Ägypten erhielt erst in späteren Dynastien einen schlechteren Ruf, nicht zuletzt durch die Angaben in der Heiligen Bibel, die das ägyptische Volk negativ darstellte. Eine solche Hochkultur, wie sie in der frühdynastischen Zeit zu finden war, veranschaulichte bereits eine Lösung für Arbeit auf Gegenseitigkeit. Die Vorlage für deren ästhetische Architektur ist bis heute noch ungeklärt. Ebenso der kulturelle Einbruch, der aus ägyptischen Bauern, die im Lebenskampf am Rande des Nils Felder anbauten, ein monarchisches System mit einer extremen Vorliebe für hochkünstlerische Architektur machte. Die alten Ägypter konzentrierten ihre künstlerischen Fähigkeiten neben der Baukunst auch auf Plastiken und Malereien. 

In späteren Dynastien zur Amtszeit des Pharaos Echnaton wurde die Kunst extrem von ihm beeinflusst. Waren die Skulpturen und Plastiken stets ästhetisch und wohl geformt gewesen, vielleicht so, wie zu unserer Zeit es in der Modelfotografie zu beobachten ist, so waren sie nun rubensähnlich, verzerrt und unproportional. Selbst nach seinem Tode im Jahre 1334 v. Chr. haben die nachfolgenden Pharaonen diesen Kunststil beibehalten. Die Hochkultur Ägyptens und ihre künstlerischen Fertigkeiten beeinflusste zu dieser Zeit das Land. Erst durch die Entstehung der Religionen wurden die Kulturen dermaßen beeinflusst, dass den Menschen ein statisches Glaubensmodell geliefert wurde, mit Aussagen ihrer Götter, die und Stein gemeißelt oder auf Schriftrollen festgehalten wurden und auf ewig unabänderlich bleiben sollten. 

Der Einfluss der Religionen hat sich in fast allen Fällen an den ägyptischen Glaubensannahmen orientiert. Die Kunst wurde missbraucht, um eigene Religionen durchzusetzen. Ein gutes Beispiel liefert der Vergleich folgender Grafiken, von denen die linke eine abgewandelte und veränderte Version der Kirche ist und die rechte die ursprüngliche der Ägypter:
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Bild 1			
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Bild 2
Deutlich sieht man, dass die Kirche Bild 1 einfach kopiert und in den Interpretationen zu Bild abgeändert 2 hat. Die Kunst wurde missbraucht, um eigene Interessen zu verfolgen.

Zu Bild 1:

Interpretation der Ägyptologen:

Das Bild zeigt die mystische Einbalsamierung und Auferstehung von Osiris, dem ägyptischen Gott der Unterwelt. Osiris wurde von seinem eifersüchtigen Bruder Set erschlagen, der seinen Körper in 16 Stücke zerschnitt und zerstreute. Aber Isis, die geliebte Frau von Osiris, sammelte die Stücke geduldig auf und fügte sie wieder zusammen. Der schakalköpfige Gott Anubis wird gezeigt, wie er den Körper von Osiris einbalsamiert auf der traditionellen löwenköpfigen Liege, damit er zum Leben zurückkehren kann. Osiris hält eine seiner Hände über den Kopf, die Handfläche nach unten, als Zeichen von Gram, während seine Seele oder ba, als ein menschenköpfiger Vogel gezeigt, dabei ist in seinen Körper zu fahren. Isis hat in der Zwischenzeit die Form eines Falkens angenommen und schwebt über der Lende von Osiris, der seinen Phallus (ithyphallische Zeichnung) in Erwartung des fortpflanzenden Aktes hält, der Isiris mit deren Sohn Horus schwängern soll. Die vier Söhne des Horus werden als die Köpfe der vier kanoptischen Krüge unter der Liege gezeigt – deren Namen sind Amset, Hapi, Duamutef und Qebehsenuef. Vor der Löwenliege steht eine Trankopferplattform mit Wein, Ölen und einer modischen Papyruspflanze. Im Vordergrund ist ein Becken mit Wasser, welches vorne mit Steinen begrenzt ist und in dem der Krokodilgott Sobek schwimmt. In der ägyptischen Beerdigungsliteratur „wird“ der Verstorbene tatsächliche Osiris und man verweist auf ihn als „der Osiris Hor“ (Hor ist die tatsächlich beerdigte Person).

Zu Bild 2 – Interpretation der Kirche:
	
1: Der Engel des Herrn

2: Abraham auf einem Altar festgebunden

3: Der Götzendiener von Elkena versucht Abraham zu opfern

4: Der Altar des Opferns; steht vor den Götzen von Elkena, Libna, Mamakra Korasch und Pharao

5: Der Götze von Elkena

6: Der Götze von Libna

7: Der Götze von Mamakra

8: Der Götze von Korasch

9: Der Götze von Pharao

10: Abraham in Ägypten

11: Dies stellt die Säule des Himmels dar, wie die Ägypter sie sich vorstellen

12: Raqia, das bedeutet Weite oder das feste Gewölbe über uns.




Viele der gegenwärtigen Texte und Schriften über das alte Ägypten setzen grundlegend voraus, dass die Menschen aus dieser alten Zeit nicht über das Bewusstsein und den Intellekt verfügten, den wir heute besitzen. Doch anhand der überlegenden Kultur im Vergleich zu allen anderen Ländern dieser Zeit, zeigt sich bei genauerer Betrachtung, dass sich dies nicht so verhalten hat. Die Menschen der damaligen Zeit können nicht aufgrund der wenigen Schriftrollen, welche bisher übersetzt wurden, beurteilt werden. So existieren bislang noch über 10.000 unübersetzte Schriftrollen, weil sich hierfür keine Sponsoren finden lassen. Für die wenigen bisher übersetzten Schriftrollen fanden sich neben einigen Museen auch Übersetzer aus dem kirchlichen Bereich, und welche Motivationen die letzteren besaßen, ist deutlich geworden.

So verfügten die alten Ägypter nicht nur über das Wissen von Tierkreiszeichen, den Planeten, ihrer umfangreichen Kunst, Schriftlehre, sondern auch ein großes Wissen über Geometrie, Mathematik und Feldmesskunst sowie von diversen Schminkkünsten und Mode, die selbst in unserer Gegenwart noch angewandt werden. Selbst die (Al-)Chemie, Esoterik und umfangreiche Tierkunde entstand aus diesen Zeiten. 

Auslöser für die umfangreiche Anwendung der Kunst im alten Ägypten war ihre Kommunikation mit der Totenwelt, welche wir heutzutage als Jenseits bezeichnen würden. Die Götter waren Wesen, denen sie in ihren Visionen begegneten und glaubten an die Wiederauferstehung des Menschen in einem neuen Gewand. Aus diesem Grunde ist der Haupttrieb ihrer Kunstwerke die Religion gewesen. 

Religionen und der alles umwölbende Schöpfer

Der erste Schritt für die Vereinigung von Ländern entsteht durch die Vereinigung von Religionen, die bereit zu erkennen sind, dass der Glaube an einen Schöpfer, der über allen Religionen steht, die einzige Möglichkeit bietet, global einen gemeinsamen Nenner zu finden. Somit wird Allah zu Gott und Gott zu Allah, um es zu vereinfachen, und bietet den Einstieg in eine neue Welt vereinter Länder ohne Armut, Hungersnot, Krieg und Angst vor dem Feind. Auch hier lehren uns die alten Ägypter mit der Zuordnung von Zuständigkeitsbereichen und Charaktereigenschaften der Götter eine verbildlichte Form der Idealisierung. Gott Hathor als Vertreter der Liebe, des Friedens, der Schönheit, des Tanzes, der Kunst und der Musik oder Göttin Seschat als Vertreterin der Schreib- und Rechenkunst. Tajet als Göttin der Webkunst und Ra als Gott der Sonne und Vater aller Götter. Sämtliche Götter existieren in jedem Menschen als schlummernde Fähigkeiten und die Erkenntnis, dass es einen Schöpfer gibt, der alle Religionen überspannt, birgt ebenso die Möglichkeit auf die Vereinigung aller Länder in sich wie die persönliche Einsicht, dass alle Kulturen der künstlerische Ausdruck der Vergangenheit darstellt, aber niemals dazu ersonnen wurden, um Völker voneinander zu trennen.





UAOs – Seltsame Himmelsklänge

 

In den letzten Monaten und vorwiegend im Januar 2012 ist ein seltsames Phänomen verstärkt aufgetreten. Menschen aus verschiedenen Ländern unserer Welt, wie in den USA, Costa Rica, Griechenland, Brasilien, Finnland, Tschechien, Schweden, Ägypten, Iran, Polen, Ukraine, Nicaragua, Mexiko, Canada, England, Irland u.v.a. haben seltsame Geräusche bzw. Töne in der Atmosphäre wahrgenommen, die als UAOs bezeichnet werden, d.h. Unidentified Audible Objects. Vorwiegend ist hierbei die Ostküste der USA betroffen. Diese metallischen Töne klingen derart seltsam, dass sie auf keinen Fall natürlicher Herkunft sein können, sie klingen vielmehr sogar äußerst künstlich, nahezu, als würde Gott persönlich an einem Keyboard herumspielen.

Dieses Phänomen wurde mittlerweile auch in den Nachrichten bekanntgegeben und viele Menschen haben diese Geräusche aufgezeichnet und bei Youtube online gestellt. Die Quelle für diese Sounds sind einfach unbestimmbar und weisen ganz bestimmte Charakteristika auf. Bei einer Befragung von Wissenschaftlern sagten diese aus, dass es atmosphärische, elektromagnetische Störungen seien, die von umliegenden Antennen aufgefangen und wiedergegeben würden. Auch könnte es sich um verzerrte Gewittergeräusche in der Ferne handeln. Geologen und Seismologen sprechen jedoch  von unterirdischen Magma-Aktivitäten und dass die Verschiebung tektonischer Platten dieses Geräusch erzeugten. Diese Erklärungen klingen auf den ersten Blick plausibel, doch diese Antennen, die diese Turbulenzen auffangen könnten, stehen schon eine Weile dort und solch seltsamen Gewittergeräusche wären den Menschen sicherlich schon früher aufgefallen, nicht zu erwähnen, es doch sehr seltsam klingt, dass man erst seit kurzem die Verschiebung tektonischer Platten akustisch wahrnehmen kann.

Dem sei hinzugefügt, dass die Zeugen aussagten, dass die Töne vom Himmel kamen und nicht von unten. Außerdem wurden bereits Recherchen betrieben, wie es mit vulkanischen Aktivitäten und Erdbeben zu den Zeiten ausgesehen hatte, als die Töne in dem einen oder anderen Land auftraten und es wurden keinerlei seismographischen Aufzeichnungen festgestellt. Offensichtlich sind sich die Wissenschaftler hier uneinig.

Alternative Theorien, wobei es sich hier handeln könnte, gibt es mittlerweile auch eine erhebliche Menge. Ganz oben stehen Assoziationen zu den kommenden Weltveränderungen im Jahr 2012 sowie Geräusche von großen, getarnten UFOs, die sich in der Erdatmosphäre befinden. Ein Zeuge aus New Jersey sagte hierzu aus, dass er mit seinem Freund diese elektronischen Geräusche gehört habe und auf das Hausdach lief, um die Quelle zu bestimmen. Dort hätten sie ein großes UFO am Himmel erblickt, das kurz darauf wieder verschwand. Am folgenden Tag hörte er die Geräusche umso lauter und lief abermals hoch auf das Dach. Das UFO konnte er nicht mehr entdecken, jedoch waren diese Geräusche lauter als zuvor (s. Video 7). Ein weiterer Augenzeuge, direkt aus London, behauptete, er habe deutlich gesehen, dass diese Geräusche von einem UFO stammten. Die Geräusche bleiben jedenfalls sehr ähnlich und haben einen starken und direkten Wiedererkennungswert. Einige UFO-Anhänger sind der Überzeugung, es seien die Raumschiffe der Galaktischen Föderation, die die Erde von den Umweltbelastungen befreien.

Weitere Vermutungen betreffen Experimente mit HAARP, die auf die Atmosphäre einwirken oder es sollen auch Geräusche von unterirdischen Basen oder auch Reaktionen der Atmosphäre durch die ständige Aussetzung von Chemtrails sein. Manche glauben auch, diese Töne kämen aus einer anderen Dimension oder kündigten den nächsten Riesen-Tsunami oder gar Jesus’ erneute Niederkunft an und der eine oder andere geht davon aus, dass es die apokalyptischen Posaunen von Jericho sind, die nach Tausenden von Jahren erneut erklingen bzw. dass die Erde sozusagen als Klangkörper durch die kommende, große, galaktische Ausrichtung im Dezember 2012 mit eben dieser nahenden Planetenlinie zu resonieren beginnt (s. Galactic Alignment Superwave). Weiter wird behauptet, diese Töne seien bereits den alten Mayas bekannt gewesen und dass die Alten Mayas die Tore der Hölle zu einem Tag öffnen, der aus sechs Einsen bestünde. Dies würde  in unserer Zeit dem Datum 11.11.11 entsprechen. Nicht zu erwähnen, dass auch die Polverschiebung von der Erde eingeleitet wurde. Natürlich gibt es auch zweifelnde Stimmen, die behaupten, es habe eine ganz normale Erklärung oder es gäbe einige Filmer, die diesen seltsamen Sound mit ihrem iPhone abspielen und so tun als seien sie überrascht, um somit einen kommenden Film anzukündigen oder sich einen Scherz erlauben. Man sieht, jede Glaubensgemeinschaft, wenn ich sie mal allesamt so nennen darf, benutzt die neuesten Ereignisse für seine eigenen Theorien.

Tatsache bleibt: Mittlerweile sind zigtausende Berichte eingegangen, die von vielen Menschen gleichzeitig gehört und gemeldet wurden, somit kann es sich hierbei nicht um eine Fehlwahrnehmung einzelner Personen handeln. Ebenso Tiere reagieren teilweise darauf. Ein Zeuge berichtet, er habe die Töne gehört und hat seine Freundin angerufen, die knapp 2 km von ihm entfernt wohnt. Sie ging nach draußen und hörte die Töne ebenfalls. Daraufhin hat er einen Freund angerufen, der 500 km entfernt wohnt und dieser hörte sie auch. Das veranschaulicht die Bandbreite, die diese Töne besitzen.

Natürlich, wie es immer der Fall ist, sind nun einige Videos aufgetaucht, die nachträglich verändert wurden, aber dies bemerkt man ziemlich schnell. Auch tauchten nun Soundvideos mit Geräuschen auf, die nur eine Sirene oder einen Hurrikan in der Ferne aufgezeichnet hatten, aber unter dem gleichen Thema laufen möchten. Die von mir herausgesuchten Links dürften jedenfalls die Töne sein, von denen eigentlich die Rede ist und auch nicht von den Filmern gefälscht wurden.

Interessant ist, dass die Brennpunkte dieser Töne meist an den Ufern liegen. Ich habe daraufhin eine Karte erstellt, mit den Ländern aus denen die vielen aufgezeichneten Meldungen solcher Himmelsklänge kamen (s. Karte). Wie erwähnt, ist die USA hier führend, aber es soll auch sehr viele Zeugenberichte aus Mittelamerika gegeben haben. Dort sollen die Töne wesentlich intensiver sein als in den anderen Ländern. Das ganze Land Costa Rica, so wird behauptet, habe diese Töne am 11. Januar 2012 um 12.30 morgens einheitlich vernommen und scheint dort das erste Mal aufgetreten zu sein. Somit könnte es dort angefangen haben. Doch bleibt unklar, warum diese Töne in manchen Städten so deutlich wahrzunehmen sind und in anderen nicht. Im Weiteren fiel mir auf, dass Tiere manchmal auf diese Töne reagieren oder auch nicht. Ebenso war auffällig, dass man bei einigen Videos im Hintergrund eine Autoalarmanlage vernehmen konnte. Ich kann mir vorstellen, dass solche Alarmanlagen vielleicht auf leichte Vibrationen oder tiefere, nicht wahrnehmbare Frequenzen reagieren könnten.

Auch sind neuerdings einige Videos aufgetaucht, die die seltsamen Töne aus den Videos herauskopiert und in ihre eigenen eingebaut haben, um Aufmerksamkeit zu erlangen. Doch ich konnte nur ca. 10 Videos entdecken, in denen es sich so verhielt. Es bleiben dennoch hunderte von Soundvideos übrig, die sich nicht erklären lassen. Diesen Umstand nutzte ich dazu, eines dieser Tonfolgen aufzuzeichnen und mit einem Audio-Programm zu beschleunigen. Bei einer 300%igen Beschleunigung klangen die Töne fast nach einem Aufenthalt in einem Zoo oder als ob Metall an Metall gerieben wurde. 

So manch einer freut sich also über diese interessanten Töne, andere hingegen empfinden es als sehr bedrohlich und gruselig, befürchten das Schlimmste oder es wird geglaubt, alles ist nur ein Fake. Die Reaktionen sind also nicht anders als zu anderen außergewöhnlichen Themen. Wer “Strange sounds” bei Youtube eingibt, kann Abende damit verbringen, sich sämtliche Videos darüber anzuschauen.

Mittlerweile tauchen immer weitere Videos auf und demonstrieren eine Palette seltsamster Töne. Selbst jetzt im Februar d.J. hält die Welle an Tonvideos an. Eine dieser Personen, die Zeuge solcher Töne gewesen ist, mit dem Namen Linda Moulton Howe, hat sich nun die Zeit genommen und viele Zeugen aufgesucht und sie interviewt. Ihr Interesse zu diesen Tönen ist sehr ausgeprägt und sie ist fasziniert von diesem Phänomen. Sie hat in wochenlanger Arbeit die gefälschten von den authentischen Videos getrennt und auch viele E-Mails mit den Zeugen ausgetauscht. Harley Gaus, einer der Zeugen solcher seltsamen Töne, erzählt von seinem nächtlichen Erlebnis:

"Vor ein paar Monaten, bevor ich von diesem weltweiten Phänomen überhaupt was mitbekommen hatte, wachte ich mitten in der Nacht auf und danach in drei weiteren Nächten durch ein maschinenähnliches Geräusch. Es war durchdringend, konstant und hielt mehrere Minuten an. Ich weiß noch, wie ich meine Ohren mit dem Kissen zuhielt, damit ich weiterschlafen konnte. In einer Nacht war mein Freund anwesend, aber er hat das völlig verpennt. Seit da an habe ich die Töne auch nicht mehr gehört."

Andere Berichte sind wie folgt, z.B. aus Mönchengladbach in Deutschland:

"Neben diesen Tönen, die wie von einem Horn klangen, war da noch ein konstanter, höherer Ton, der mich irgendwie an eine technische Maschine erinnerte."

Oder von einem Ehepaar aus Kansas:

"Es war ungefähr drei Uhr morgens. Mein Mann und ich wachten von Geräuschen auf, von denen wir glaubten, dass es der Fernseher war, den wir oben angelassen hatten. Es war so seltsam! Überall waren diese Töne! Ich konnte einfach nicht ausmachen, woher er kam. Ich ging nach draußen und habe eine ganze Zeit lang zugehört. Es war ein sehr eindringlicher Ton."

Und auch von Wil Smith aus Memphis:

"Dann hörte ich etwas, das klang wie ein Trompetenchor, vielleicht mit 6 bis 7 Trompeten oder Frequenzen. Es war wirklich sehr laut und es schien, als kamen sie von überall her. Es kam nicht aus einer bestimmten Richtung."

Oft wird von den Zeugen auch ausgesagt, es klänge wie Posaunen oder Trompeten. Interessanterweise klingen diese Geräusche fast immer gleich. Ein englischer Polizist hat sich die Mühe gemacht und viele aufgenommene Töne in ihrer genauen Frequenzlage bestimmt. Dabei stellte er interessanterweise fest, dass die Töne in Europa eine kleine Abweichung in der Frequenz besitzen (zwischen 49.45 bis 50,05 Hz). Ich kann dies bestätigen, indem ich das Video aus Mönchengladbach untersucht habe, Hierbei fiel mir auf, dass es eine Spur schneller ist als die Töne, die beispielsweise in den USA aufgenommen wurden.

Ein weiterer Zeuge, Hans Cousto, hat die Vermutung aufgestellt, dass es vielleicht die Erdrotation ist, die man wahrnimmt. Dabei hat er den Kehrwert der Periode der Erdrotation verdoppelt und kam dabei auf ca. 194 Hz. Die Posaunen und Maschinentöne liegen im Bereich 185 bis 220 Hz.

Richard Dolman, ein Toningenieur aus Vancouver, meint das Originalvideo gefunden zu haben, das diese Töne widergibt. Immerhin seien auch viele Fälschungen im Umlauf. Er habe dabei festgestellt, dass diese Töne von einem röhrenden Alligator und zwei Löwen stammten. Scheinbar hat jemand diese Töne genommen und einfach verlangsamt. Eine bekannte Methode, um gruselige Töne für Filme zu erstellen. Dabei fiel ihm auf, dass die Quelle vermutlich ein Video aus Kiew ist. Immerhin habe es über 2 Millionen Zugriffe bei Youtube erhalten und ist von August 2011.

In meiner Tonanalyse gewann ich ebenfalls den Eindruck, dass diese Töne nach einem Zoo-Aufenthalt klingen. Im 1. Teil kann man sich die Töne anhören und wie ich sie um 300% beschleunigt habe. Es klingt einem Zooaufenthalt sehr ähnlich.

Eine Theorie, die sich nun hinzugesellt hat, ist die Annahme, dass sich eine andere Realität, eine Art Nachbarrealität, der unsrigen nähert. Wie zwei Energiefelder, die sich aneinanderreiben und diese Geräusche verursachen.

Ich habe noch weitere Videos gefunden, die auch andere, seltsame Geräusche wiedergeben. einige Zeugen sagten aus, der Boden habe vibriert und manchmal sogar die Fensterscheiben. Auf manchen Videos kann man auch hören, dass manchmal die Autoalarmanlagen anschlugen. Dies ist auch nur möglich, wenn Erschütterungen ein Auto beeinflussen. Somit liegt für mich nun der Verdacht nahe, dass die Töne auch aus dem Erdinneren stammen könnten. Der Himmel wirkt dabei wie ein Resonanzkörper und lässt die Töne widerhallen. Dieser Vorgang erklärt, warum keiner der Zeugen die Quelle der Töne bestimmen konnte.

Das Interesse für diese Töne ist nicht eingeschlafen. Seltsam bleibt das Thema allemal. Sind es nun Töne aus dem Zoo, die jemand aufgezeichnet und in einem Video frech untergemischt hat, bei dem alle folgenden Videos nur Aufmerksamkeit erregen wollten und sie fälschten? Die Töne, die man in den Videos (s.u.) hören kann, scheinen eine ganz andere Quelle zu besitzen. Keine Posaunen, sondern wirbelnde, tornadoähnliche Geräusche. Doch die Zeugen sagten aus, dass es weit und breit kein Tornado gegeben habe, der Himmel war sternenklar, nicht einmal windig sei es gewesen und die Töne blieben sehr lange in der exakt gleichen Intensität vorhanden.

Da sich die Töne manchmal auf ein Gebiet von ca. 500 km erstreckten und wahrnehmbar waren und dazu keinerlei Himmelsbeobachtungen gemacht werden konnten, können die Töne von keiner unsichtbaren Quelle am Himmel, sondern vielmehr aus dem Erdinneren gekommen sein - zumindest was die Töne auf den u.g. Videos betrifft. Sich verschiebende tektonische Platten klingen sicherlich nicht wie darin aufgezeichnet. Wenn man sich die Videos anschaut, erhält man irgendwie den Eindruck, dass tief in der Erde Kampfgeräusche zu vernehmen sind. Doch gibt es dort so viel Platz, dass man dort kämpfen könnte? Der Hohlwelttheorie nach auf jeden Fall!
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